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Drachensturz • Satan als Ankläger, Jesus als Fürsprecher • der „große 
Adler“ • Gottes erstgeborener Sohn war Israel • der „Wasserstrom“

Einunddreißigstes Kapitel

Seite 393

Das „Tier aus dem Meer“ • seine Wunde • seine Auferstehung „im 
Gegenbild“ • das „Tier“ das war, und nicht ist ..." und „wieder sein 
wird“ • der Todeszustand Antichrists und seine „Auferstehung“ • 
er wird angebetet durch die „Erdbewohner“ = Gottlosen • „Urzeit 
gleich Endzeit“ • die Verführung der Menschen durch Antichrist • 
die „Fluchzeit“ in der Gottesfeindschaft und Sünde herrschen, wird 
dreieinhalb Jahre dauern • die Erhöhung der satanischen Dreieinig­
keit • das „Buch des Lebens“; siehe OffJoh 3,5; 13,8;17, 8;20,15 „wer 
tötet wird selbst getötet werden“ • das „falsche Lamm“ • Antichrist 
= antagonistisches Bild des Sohnes Gottes • die falsche Weltreligion 
• das „Bild“ von Antichrist • der Antichrist wird auch Beliar oder 
Belial genannt • die „Fülle“ des „corpus diabolicum mysticum“ • 
die Anbeter des Lammes und des Tieres • Siegelung der „Knechte 
Gottes“ • die Zahl des Tieres ist gleich der Zahl des Menschen • 
Symbolik der Zahl Sechs • Irenäus über die Zahl des Tieres • der 
„Mensch des Verderbens“ • das „Geheimnis der Gottlosigkeit“ • 
zwei Bedingungen müssen vor der Ankunft Antichrists erfüllt sein 
• Angriff der Gottlosen auf die christlichen Dogmen und Grund­
wahrheiten • geistige und biologische Zeugung • Theologen fordern 
die Worte Jesu seien an den „Selbstbestimmungsbedürfnissen“ der 
Gläubigen zu messen • Homosexualität bleibt Sünde • Ausweitung 
des „corpus diabolicum mysticum“ • Rückbildung des „Corpus 
Christi Mysticum“ auf Erden • Vormarsch des Islam; keine Alter­
native „Christus und Muhammad“ • der Leviathan • das „Tausend­
jährige Reich“, abgelehnt von Origines und Augustinus



Zweiunddreißigstes Kapitel

Seite 424

Der Weg der Kirche durch die Jahrtausende • das Bekennerwort 
Petri • die Folge ist der „Felsensatz“ • „Tote“ und Tote • Ansturm 
der „Toten“ (= Gotterstorbenen) gegen den „Petrusfelsen“ zu Beginn 
der Endzeit • die Bedeutung von Mt 16,19 • die Kirche ist in die­
sem Äon das „Himmelreich“ in seiner irdischen Gestalt • zuvor war 
es bei den Israeliten Mt. 23,13; Jesus sagte zu den Pharisäern und 
Schriftgelehrten: „... das Reich Gottes wird von euch genommen“ • 
Augustinus: Petrus ist die Kirche • Petrus und Johannes • Vergleich 
der Kirche mit einem Schiff (die „Arche“) • Deutung der Stelle Mt 
14,22-32 durch Augustinus • durch die Botschaft vom Dritten Tes­
tament • ein Streitgespräch über Kirche und Politik • Jesus wandelt 
auf dem Wasser: der kleingläubige Petrus • Böse an heiliger Stätte 
• Petrus bleibt in der Anfechtung: Johannes aber bleibt nach Jesu 
Willen „so, bis er wiederkommt“, d. h. in der Schau Jesu

Dreiunddreißigstes Kapitel

Seite 434

Die sieben Sendschreiben oder Herrenworte an die Gemeinden • 
Besinnung auf die hohe Bedeutung der Off Joh. • sie ist immer 
aktuell; das zeigt die Katastrophe in Tschernobyl • Symbolik der 
„sieben Geister“; „sieben goldene Leuchter“ • das „zweischneidige 
Schwert“ ist das richtende Wort des Herrn • Jesus als die Sonne • 
erstes Sendschreiben an die Gemeinde in Ephesus • Ausstoßung 
der Bösen • Rückkehr der Gemeinde zu den Werken der „Hoch- 
Zeit“ • das zweite Sendschreiben an die Gemeinde in Smyrna • 
die „Synagoge Satans“ • der „zweite Tod“ • Symbolik „Feuersee“ 
bedeutet den „Abgrund göttlicher Verurteilung und Verwerfung“ • 
das dritte Sendschreiben an die Gemeinde in Pergamon • Sitz des 



römischen Obergerichts; seine „Bluturteile“ gegen Christen • das 
„verborgene Manna“ • Symbolik „weißer Stein“ • das vierte Send­
schreiben an die Gemeinde in Thyatira • falsches Prophetentum; 
Verführung zur Unzucht • falsche Lehrern; Symbolik „Morgen­
stern“ • Irrlehrer in unserer Zeit • das fünfte Sendschreiben an die 
Gemeinde in Sardes • sie ist in Gefahr, den „geistigen Tod“ zu er­
leiden • das sechste Schreiben an die Gemeinde in Philadelphia • 
Jesus hat den Schlüssel zum neuen, messianischen Reich • die „drei 
Namen“ • das siebte Sendschreiben an die Gemeinde in Laodicea • 
Jesus nennt sich „der Amen“ • der verherrlichte Jesus ist der Grund­
stein, auf dem sein nun auch verherrlichter mystischer Leib errichtet 
wird • Betrachtungen über das sechste und siebte Buch der Offen­
barung Johannis • Das „Buch mit den sieben Siegeln“ • Johannes 
sieht: nach der Öffnung des ersten Siegels ein weißes Pferd und 
seinen Reiter • der Reiter symbolisiert das zu verkündigende Wort 
• nach der Öffnung des zweiten Siegels ein feuerrotes Pferd; der 
Reiter nimmt den Menschen den äußeren und inneren Frieden • 
nach der Öffnung des dritten Siegels ein schwarzes Pferd; der Reiter 
symbolisiert Hungersnöte in der ganzen Welt • nach der Öffnung 
des vierten Siegels ein fahles Pferd; der Reiter symbolisiert den Tod 
durch Seuchen • nach der Öffnung des fünften Siegels die Seelen 
der Märtyrer, und er hört ihre Klagen; die zukünftigen Märtyrer 
• nach der Öffnung des sechsten Siegels den Zorn des Lammes 
und seine Auswirkung auf die „Erdbewohner“ • nach der Öffnung 
des siebten Siegels die Leiden der „Erdbewohner“ (= Gottlose); siehe 
OffJoh 8,1-13; 9,1-21; 11,15-19; 15,5-8 • das siebte Siegel der Off 
Joh; der Engel mit dem Siegel des lebendigen Gottes • die Versiege­
lung der Knechte Gottes • die Zahl der Versiegelten • Symbolik der 
Zahlen sieben und zwölf • der Antichrist soll aus dem Stamm Dan 
kommen • wer gehört zu den Versiegelten? • die zur Endzeit als die 
„Heilsgemeinde“ auf Erden noch leben werden OffJoh 7,9 ff. sind 
die, welche dem „Corpus Christi Mysticum“ angehören, bis dahin 
aber leiblich gestorben sind



Vierunddreißigstes Kapitel

Seite 475

Betrachtung über das Wesen der Auferstehung • der „Zwischen­
zustand“ • die Gottverlassenheit • die mit Gott verbundenen Men­
schen gelangen nach ihrem leiblichen Tod nicht mehr in den Ha­
des (Unterwelt), sondern bleiben auch nach ihrem leiblichen Tod 
lebendige Glieder am mystischen Leib Christi • nur wer zuvor den 
„geistigen Tod“ stirbt, muss sich im Leben und im Tod vom Herrn 
trennen • die Gottlosen bleiben nach ihrem Tod dem Irdischen wei­
terhin verhaftet • demnach führt der Zwischenzustand bereits zu 
einer Scheidung der Gottlosen von den Gottverbundenen • die Auf­
erstehung Jesu ist das Fundament des christlichen Glaubens • das 
„Haus des Vaters“ • Jesu Auferstehung hat die Auferstehung auch 
der mit ihm Verbundenen zur Folge, aber einen ganzen Aon später 
• die „Geister im Gefängnis“ • der „Tartarus“ • der Abstieg Jesu in 
die Unterwelt • Schwarzmond und Neumond als Symbole • Eden 
ist die Hl. Kirche • Ischtars Fahrt in die Unterwelt

Fünfunddreißigstes Kapitel

Seite 487

Das Mysterium der „Ersten Auferstehung“, und was ihr vorauf­
geht • ein neues Evangelium vom triumphierenden Messias wird 
den Evangelien hinzugefügt und verkündet • der Untergang des 
mystischen Babylon • die Frau auf dem scharlachroten Tier • 
„Jerusalem, lege dein Trauerkleid ab“ • „Auf, mein Volk, verlasst 
diese Stadt!“ Augustins Deutung • Prophezeiung über die Stadt 
Babylon • die Klage der irdischen Zeugen über Babels Untergang • 
eine weitere Vision Johannis: der zornige Messias auf dem weißen 
Pferd übt Vergeltung • Tier und Pseudoprophet im Feuersee • für die 
anderen bleibt das Gericht • der zweite Drachensturz • doch Satan 



wird später noch einmal losgelassen • keine Ausrottung der ganzen 
Menschheit; nur die der Heere Antichrists • das „Tausendjährige 
Reich“ (Millenium) • Origines und das Millenium • die Abfolge 
der Äonen • Augustinus und das Millenium • die Päpste als „Servi 
servorum Dei“ • die Ablehnung des Milleniums durch die Kirche • 
Irenäus und sein Bekenntnis zum „Tausendjährigen Reich“ • weite­
re Argumente gegen die Auffassung der Kirche • Betrachtung über 
Off Joh 20,4 • die Apostel sind es, die sich auf die Throne setzen 
werden • Vulg „regeneratio“ = „Wiedererschaffung“ • die Reihen­
folge der Auferstehung • in 20,4 sind nur ein Teil der Märtyrer 
aufgeführt • die Märtyrer der Urchristenheit • die Märtyrer der 
Endchristenzeit • dürfen die Märtyrer der Zwischenzeiten nicht 
auferstehen? • die Überwinder • der „Morgenstern“ • die „große 
Trübsal“ • die Erstauferstehung umfasst alle Glieder des Corpus 
Christi Mysticum • die „Naherwartung“ und die letzten Tage des 
Äons • die „falschen Christusse“ • das Mysterium des „Gräuels der 
Verwüstung“ • der Antichrist auf dem Gottesberg • die Merkaba • 
für den messianischen Äoen gilt wieder die gegenständliche Aus­
legung • das messianische Reich • verklärte (Götter) und fleisch­
liche Menschen begegnen einander im Millenium • _Satan teilt, 
Gott vereint • die Freilassung Satans • er verführt Völker und ruft 
zum „Kampf gegen die Himmlischen“ auf • die „Heiligen“ in 20,9 
sind nicht die Verklärten • „... Feuer fiel vom Himmel und verzehr­
te sie“; nämlich die aufständischen Völker • die „geliebte Stadt“ • 
der „dritte Drachensturz“ • er wurde in den „Feuersee“ geworfen • 
Definition „Äon“ • das zielbewusste zyklische „Wandern“ • Gottes 
ewiges Leben verzeitlicht sich in der Erscheinungswelt; daher ist 
auch der Aufenthalt Satans und seiner Genossen im Feuersee be­
schränkt, denn er währt genauso lange wie Gottes Herrschaft in der 
Erscheinungswelt • „bis in die Äonen der Äonen“ hat also die Be­
deutung „auf die Dauer von mehrern Äonen; „nur“ solange bleiben 
Satan und sein Anhang im Feuersee; dann „müssen“ sie entlassen 
werden



Sechsunddreißigstes Kapitel

Seite 542

Vom Weltgericht und der Allgemeinen Auferstehung • weshalb die 
Auferweckung der Menschheit zu zwei verschiedenen Zeiten? Weil 
es zwei verschiedene Gruppen von Menschen gibt: die Gläubigen 
und die Nichtgläubigen • wer zu den Gliedern an Christi mysti­
schem Leib gehört, wird zuerst auferstehen; dann erst der Rest einen 
ganzen Äon später • das messianische Reich wird von Paulus aus­
drücklich erwähnt 1. Kor 15,24; denn „Christus muss herrschen“, 
d. h. der Schöpfungsplan fordert es • dann übergibt er das Reich 
an den Vater • doch Gott setzt ihn (das Lamm) wieder in die Herr­
schaft ein OffJoh 22,3b; 5b • das Weltgericht; wer ist der Richter? 
• ein Gericht über alle Menschen und Völker der Erde; nicht rich­
tet es über die Glieder des Leibes Christi, die er „meine geringsten 
Brüder“ nennt • jedem Menschen, der seinen Brüdern geholfen hat, 
wird Jesus nach seinen Werken vergelten • Mt weiß, dass Christus 
der Richter des Weltgerichts ist • auch die Liebeswerke der Nicht- 
gläubigen werden im „Buch des Lebens“ eingetragen • das Ende 
der alten Welt • Petri Beschreibung von ihrem Untergang • das­
selbe Wort, das einst die alte Welt erschuf, vernichtet sie, schickt 
sie ins Nichts zurück • beim Ablauf der Gerichtsverhandlung sind 
drei Schritte zu unterscheiden: der erste Schritt ist das Hervorkom­
men der Toten aus ihren Gräbern • der zweite Schritt ist die Not­
wendigkeit, die Hervorgekommenen in einen solchen Zustand zu 
versetzen, dass sie bewusst an der Gerichtsverhandlung teilnehmen 
können • der dritte Schritt erst bringt den Urteilsspruch, also ent­
weder die „Auferstehung zum Leben“ (Joh 5,29), oder „Verdamm­
nis zum Feuersee“ (Off Joh 20,15) • als Grundlage zur Urteilsfin­
dung dienen drei Bücher; von ihnen wird symbolisch gesprochen • 
die Eintragung im „Buch des Lebens“ geschieht im gegenwärtigen 
Äon noch auf Grund des Glaubens; im kommenden messianischen



Äon nur auf Grund der guten Werke • Meer, Tod und Unterwelt 
geben nun die Toten heraus; das Meer ist mystisch zu deuten • diese 
Toten gehören zu den eigentlichen Kreaturen Satans, sie werden ge­
sondert gerichtet (20,13) - der Unrat wird ausgeräumt, der sich in 
Satans „Kammern“ angesammelt hat • Mit Ausnahme des „Meeres“ 
nimmt der Feuersee alles auf, was in der Heilswelt keine Stätte hat • 
Definition des „ersten“ und des „zweiten Todes“ • die „Heilswelt“ = 
Vereinigung von Seins- und Erscheinungswelt • die „Hütte Gottes 
bei den Menschen“ • die „Botschaft vom Dritten Testament“


